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Gerade hat Maria Flachsbarth die PPP-Stipendiatin

Vera Reinicke aus Springe nach ihrem einjährigen Aufenthalt in den USA wieder in Deutschland begrüßt, da

"schickt" die CDU-Bundestagsabgeordnete schon den Nächsten auf die Reise..

Yannick Welzel aus Sehnde reist Anfang August für ein Jahr in die USA. Auch er ist Stipendiat des Parlamentarischen

Patenschafts-Programms (PPP), ein gemeinsames Stipendienprogramm des Deutschen Bundestages und des US-

Kongresses.Anders als die Springer Schülerin hat Yannick bereits eine abgeschlossene Berufsausbildung und wird in den

Chicago zunächst für ein halbes Jahr ein College besuchen, bevor er den Rest der Zeit ein Praktikum absolviert.Während

seines Aufenthaltes lebt er in einer amerikanischen Gastfamilie und wird somit für ein Jahr das ganz normale amerikanische

Leben kennenlernen."Obwohl ich mich durch ein einwöchiges Seminar der Austauschorganisation gut vorbereitet fühle,

steigt das Reisefieber so langsam", bekennt der junge Sehnder, als er die Parlamentarische Staatssekretärin ein letztes Mal

vor seiner Abreise trifft. Seine Patin Flachsbarth freut sich für ihn und ist sicher, dass dieses Jahr für Yannick unvergesslich

werden wird.PPP ist eine Stipendienkooperation zwischen dem Amerikanischen Kongress und dem Deutschen Bundestag.

Es bietet Schülerinnen und Schülern sowie jungen Erwachsenen aus Deutschland die Möglichkeit, ein Jahr in den

Vereinigten Staaten zu verbringen. Im Gegenzug werden jeden Sommer auch junge Amerikaner in deutschen Familien

aufgenommen und können die hiesige Gesellschaft ergründen. "Das Programm leistet damit einen enormen Beitrag zur

interkulturellen Verständigung in einer zunehmend globalisierten Welt", so Flachsbarth und fügt hinzu: "Das

Bewerbungsverfahren für 2016/2017 läuft noch bis 11. September 2015."

Machen Werbung für das derzeit laufende

Bewerbungsverfahren "PPP" 2016/2017: Dr. Maria

Flachsbarth, MdB und Yannick Welzel. 
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